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Ä^illich^r Theil.
^ e . k. k. Apostolische Majestät haben mit Allcr-
höchster Eiüschlicßuüg s><!«>. Mailand den 16. Februar
b- I . zu Domherrc» an dcm Kathedralkapitcl in Vc!>
lu>w, uud zwar für das Kanomkat unter dcm Titel
!,L^<.^i8ll hf„ Rektor des dortigen Gregorianischen
Seminars und Professor der Dogmaiik daselbst, Io»
hann dc Mcncsch , imd für das Kanonikat unter
dem Titel ,,Non«l»" den Pfarrer von San Viaggio
m Bclluno, Josef Nobilc P e r s i c ! » i ; ferner zn
Domherren an dcm Kathcdralkapitcl in Feltre »nd
zwar für das Pönitcntiar - Kanonikat di S . Füippo
t>e» dortigen Domherrn und Seminar-Rektor Johann
Baptist Z a n c t t i n i , >,nd fnr das Kanonikat di S,
Tommaso den Erzpricstcr von Sta, Giustina, Hicro»
liimiis N o s s i , allcrgnädigst z>: crue»nen geruht.

Der Minister des Inner» hat den Statthaltern»
Konzipisten bei der Landesregierung in dcni Herzog»
thnme Bukowina, Anton I o s c f o w i c z , zum Statt»
halterci-Sekretär daselbst ernannt.

Uichlanlllichz'rTW7
La ibach , 6, März.

Ihre kais. kö». Hohcit die durchlauchtigste Erz-
herzogin S o p h i e , Tochter Sr, Majestät des Kai-
sers, ist anf der Rückreise ans Italic» gestern um
7'/, Uhr Mends im bcstcn Wohlsein i» i'aibach .in»
Nckommcn, hat in der Bnrg das Absteigequartier gc>
>wmmcn und ist heute Morgen um 8"/, M r mittclst
separat »Eisenbahntrai» »ach Graz abgereist.

Oesterreich.
Man schreibt der «Ocsterr. Korrespondenz« aus

M a i l a n d vom 1, d. M , :
Schon Vormiltags hatte sich die frohe Knndc

UN'breilct, daß die n'. h. Entschließung, womit Se.
nnscrl. Hoheit der dnrchl, Herr Erzherzog Ferdinand
uicnk zum Genrralgouuerueur des lo»!bardisch»vc»e!ia-
Nischen Königreiches und Slellu^rtretcr Sr. k. k.
npostol. Majestät in diesem Lande ernannt worden,
uuch im Laufe des Tages in der amtliche» Zcilung
werde kundgemacht werden. Das Eintrete» dieses
zwar mit Bestimmtheit, nllnn mit steter Sehnsucht
erwlulete» Ereignisses bewirkte allgemein eine frcu>
bige und gehobene Stimmung, Unier der Einwir»
knng derselben gewann der gestern abgehaltene Mas>
kencorso den Charakter eincr wahrhaft loyalen und
Patriotische» Demonstration. Wir wolle» nicht uubc-
U'erkt lasse», daß er »och mchr als der erste besucht,
msbcsmidcrc aber durch cine zahllose Menge theilweise
"cht charakteristischer Masken ansgczeichnct walv Die
^agcn Ihrer k. k. Majestäten und Sr. kais. Hoheit
°es Erzherzogs Ferdinand Mar bewegten sich milnu»
!^' langst,,, im Schritte, und befanden sich allein
'nmilten einer unermeßliche» Mcnschenflnth. Als das
^ublikliin gewahrte, daß die A, h, Personen an dcm
^"Nlere» Spiele des Coria»dol!wersc»ö Gefallen fan-
^ ^»d es niit Vergnügen sahen, wenn manches
b ^"b'völkchc» selbst zn Ihre» Wagen sich niedcrscukte,
, "'V der I»bcl dröhnend los, und Allerhöchstdicsel-
^ „ ' wurde» unter znbllosc» Evviva's und all gemeine»!
h^, ^klatsch zur Hofburg zurückgeleitet. Für de»
n, "ac», eleganten Sonniagscorso, werde» große

"uercitungcn getroffen. Es ist das Abschicdsfcst,
uöif ^ '^ " ' ^ Herrscherpaar und die große Vc>

»re>!,»g Mmi.indö noch ein Mal traulich vereinigt.
' ^gcnö tttten Ihre k. k. Majestäten die Ncisc nach
""Noua an.

s . „ , „ . ^ " ' l a » d , 2, Vormiltags um i,»/^ Uhr ucr»
tä / " ^'^ ''"»""tlichc Würdcnträgcr »ud Autori'
um c > ' ^ " ^ , ^ " l̂del im Hofpalais zu Mailaud,
^ei i^ ^ ' bn ihrcr Abreise ihre Ehrfurcht zu bc»
n. c ,^ ^ ^ Maj. der Kaiser grüßte guädig die An-
den! . !^' " ^ " " ^ huldreiche Worte an den Vizepräsi-

^c» ^aroii Kübcek, der sich daselbst mit den Zivil»

autoritätcn befand, über den angenehmen Eindruck
während des verlängerten Aufenthaltes i» Mailand
und sprach sich befriedigt über den Gang der Vcr<
waltimg aus. Auch I . M. die Kaiserin äußerte Ihre
Zufriedenheit und schien zu bedauern, sich von den,
heiter» lombardischcn Himmel zu entfernen. Auf dem
Domplahc harrte eine ungcmeiil große Volksmenge
der Ankunft Ihrcr Majestäten, welche gegen 10 Uhr
unter dc»! Zurufen der Vnrger durch die Porta No-
mano die Richtung nach Eremona nahmen, wohin
dcr Staatbalter Varon Vnrger vorangccilt war.

— Die „Mailänder Ztg." wirft einen Rückblick
anf den Aufenthalt Ibrcr Majestäten in Mailand und
dcutct auf die Wohlthaten, welche Se. Majestät der
Kaiser den lombardisch »ucnetiaüischen Provinzen im
Allgemeine» u»d insbesondere durch Ernennung Sr.
kaiscrl. Hoheit des durchlauchtigsten Herr» Erzherzogs
Ferdinand Mak erwies. Die Vollmachten, welche dcr
Erzherzog empfing, seien ungefähr dieselben, welche
unter de» Auspizic» der unsterblichen Kaiscrin Maria
Theresia und ihres uo» ihr z»m Gencralgouncrneur
ernannte» driltgebornen Sohnes sich so trefflich be>
währte», daß i» ei»em Zellraume vo» 21 Iahreu die
Bevölkerung des Königreichs sich um ei» Viertel uer»
mehrte, und so wescmlich dazu beitrüge», daß diese
Länder durch ihr Vcstcueruugssystem, durch ihr Kom»
muimlwcscn, durch dic Fortschritte, welche sie i» den
Künsten u»d Wissenschaften machten, die Bewunderung
und den Ncid so viclcr anderer europäischen Staaten
auf sich zogc»,

— Ihrc Majestäten wcrec» dcm Vcr»ehme»
nach m» 4. Mai i» Prsth cinttcffcu und in der kö»
niglichc» Hofonrg zn Ofen die Ncsidc»; aufschlagen.
Vo» da geht die Rundreise I I . M M . nach Iaßl'c>
renyi (Iazyghien), dann nach Kecskemet, Szegcdin
und Großwardein i ferner nach Debreczin, Miökolcz
und über Weißenburg »ach Weöprim, wo Ihre Ma>
jcstätc» überall eine» kurzen Aufeiühalt zu nehmen
nnd Mine Inni dic Rückreise über Preßbnrg »ach
Wien anzutreten gedenken, Dcr Aufenthalt des kai-
serlichen Hofcs i» Ungar» wird demnach 6 Wochen
dauern.

— Se. Erzcllcnz dcr Herr Feldmarschall Graf
Radchky hat unterm >. d. M, folgende» Armeebefehl
erlassen:

Ich habc Sc, Majestät unsercn allergnädigsten
Kaiscr und Hcrrn allcrnnterthänigst gebeten, mich nach
ciner mchr als 90jährige» Lebensdauer vo» den Ge-
schäften zurückziehe» zu dürfen, und Allerhöchstdiesel'
beu haben in Allerhöchsterer mmschöpstichc» Hnld
fnr mich folgendes allcrgnädigstcs Handschrcibln an
mich z» erlassen gcrichl: (Siche »Laibachcr Ztg,"
Nr, 6l>.)

S o l d a tc » !
Ich nchmc vo» Euch keine» Abschied, dcn» ich

bleibe »utcr Euch.
Ich überlasse jüngeren Kläfte» die mühevolle

Pflicht. Euch z» bildc» uno z» pftegen, un, im c»t-
,chcidende» Momente, wenn die Stimme unseres gc>
liebten Monarchen mich cüua „ochlnalö rnfcn sollie.
zu zcigcn. daß dcr Degen, de» ich durch 72 Iahrc
und an» viclcu Schlachlfeldcru geführt, »och immer
ftst in meiner Hand rnht.

Aber dnnkcii muß ich E.^y f^. ^^,^, Vertraue»,
fur Eure Auhäüglichkcit a» „ici»c Perso» für E»rc
Diszipli», für Eure Hiugebmig „nd Tapferkeit, die
uns zu so vielen Siege» führte und dic Bewunderung
und Achtung dcr Nclt errang,

Gcrnc wiederhole ich, was ich Ench schon z»
Ende des Jahres 1848 gcsagt hnbe. daß der Glanz,
welcher sich wie die Abendrölhc nach eincm schönen
Tage über den Abend mcincs Lebens verbreitet, Encr
Werk ist. — Enrer Tapferkeit ucrdankc ich, was ick
gclcistet. Eure militärischen Tugenden wandcn mir dic
Krone, welche »nn i» der Nllcrhöchstc» Gnade »»scns
erhabcnc» Kaisers u»d obcrstc» Feldherrn mcin greises
Haupt schmückt.

Nchmt meine» Dank dafür, Soldaten!
Bleibet dessen stets eingedenk imd Ihr wcrdct,

ich bin es überzeugt, die Rechte Eueres Kaisers und
die Ehre Enrci Waffen bis in den Too dewahre».

Hoch lebe unser geliebter Kaiser Franz Joseph!
— Wir lesen in dcr ,,Gazz. di Milauo" :
«Das Gefühl dcr Dankbarkcit, worauf die Vc>

völkcrnng Mailands stolz ist, hat sich bereits Luft ge-
macht in dcn vielen Kundgebungen, deren Gegenstand
Ihre Majestäten der Kaiscr »nd die Kaiserin bestän-
dig während ihrcs a» Wohltaten reiche» A»fc»tha!'
tcs i» Mailand sind. Am 23. Fcbrnar hat sich je>
ncs Gefühl an den Stufe» des Altars aiissprachen.
Die von dem hoch würdige» Domkapitel uo» St. Am>
brogio eingeladene Munizipalität hat sich i» würdi»
gem Gepränge i» jene Basilika begeben, in welcher
»nscre Vorfahren vo» dcm Schutzpatron dcr Stadt
so oft ihre Wünsche und Hoffnungen ausgesprochen,
um cincm solennen Dankamte beizuwohnen, dcssc»
Bedeutung cinc Inschrift anssprach, welche anf die
vielfachen Wohllhatcn bindeutele, die der lombardi»
schc» Mcllopole im Allgemeine» u»d dcr Basilika St.
Ambrogio insbesondere dnrch die Gnade Sr. Majc>
stät dcs Kaisers i» jüngster Zcit widerfahre» sind.

— <2c. l. k. Apostolische Majestät haben au,
23. v. M . , wie bereits gemeldet, dic'k. k, Münze i»
Mailand mit einem Besuche beehrt. Wir theilen »ach-
träglich mit. daß in Gegenwart Sr, Majestät außer
mehreren Gold > und Silbermünzeü auch cine sehr
schöne Medaille znr Erinnerung an den Allerhöchsten
Besuch geprägt wurde. Die Fronlseitc zeigt die wohl»
getroffenen Brustbilder Ihrcr Majestäten dcs Kaisers
und dcr Kaiscrin; auf dcr Kehrseite ist folgende In»
schrift angebracht: I» M>ä. Oslieiim Mmi«mi». i ix.
'1>»!ps>!-<> Cuxu»! !n«p<>(:wnl(! M^«c: i80(). >108L?tt0.
i,^U8<!'. jms>.I'ic». <.'1<)!N!!,l<!. ZillnilttX». ̂ N . MI )^^^ I .V1 i ,

(Wiener Ztg,)
T r i e st, 4, März, Der Stadtrath hat den

Herrn Podest», deu Vizepräsidenten, Herrn I , Hage.
nauer, und dic Herren Pazzc, Gonllantin Ritler o,
Rcycr uud ̂ .'. Serinzi beauftragt, sich nach Görzzu
bcgcbcn, um I I , M M , dcm Kaiscr und dcr Kaiserin
bci der Durchreise dic ehrfurchtsvollen Huldigungen
dcr Stadt Trieft darzubringen. Zu demselben Zwecke
werden von Seitc der Handelskammer dic Herrcn A,
Vicco, Präsidcitt dcr Kammer, Ealima» Nittcr v.
Mincrbi uud P. Ncvoltella »ach Görz abgeordnet.

(Tricst.Ztg.)
— Die Wiener Handelskammer erhielt vom k,k.

Handelsministerium Weine, Ocle und nach Art der
Sardines de Nantes zubcrcitetc Sardellen aus Istrie»
znr Prüfung. Die betreffende Kommission hat meh-
rere von de» Weinsorttn als vorzüglich erklärt, So
stellte sich Moscats d'Ospo als en: guter, kräftiger
Wci» dar, wclchcr durch sciuc» Geschmack drr Vczeich.
»»»g als MuSkaüucin entspricht »nd sich zum Dcsscrt'
wciue eignet. Ccresiol 18«0 Capo d'Istria wird
gleichfalls als sehr guter, kräftiger Wcio erklärt, der
im Gcschmackc dem Marsala ähnlich ist. Novigno
B»o»tcmpo 1848 erscheint als ein sclir fettcr. ußcr
Wci» vo» rcincm Geschmack. Meoltt 1827 ist cin
Wci» vo» ausgezeichneter Qualität, ubngens in Wien
bereits bckannt. Einige Wcinmuster waren in elwas
ucrdorbcncm ZnNandc und konntc» daher uo» der
Komnüssio» nicht bcnriheilt werden. Die cingcscndc.
tc» Oclprobcn eignen sich wegen ihrcs scharfen Oli>
vengcschmackcs für den hiesigen Vcrbrcmch nicht. Die
mitgetbciüe Probe dcr nach Art der Sardines de
Nantes znbercitcttn Sardelle» erlcnnt die Kommission
cl'cnfallö als nicht gccignct, um nuf einen Absatz dcr.
srllien dott rechne» zn könnc», wo dic cchte» vo»
Nantes. Marseille. Livorno. Genua u. bezogcncn
Gardinen bercüs bckannt sind. Weder dic Galtung
dcs Fisches (gewöhnliche Sardellen). noch dessen Zu-
bereitung scl für eine» solchen Zweck entsprechend;
insbesondere aber das Oel. welches bei dm cchlcn
Sardinen von fcinstcr Qualität ist, zu schlecht und
zu wenig haltbar, so daß diese Istminer Sardine»,
welche bereits vor etwa 1l» Jahren erfolglos nnf dm
hiesigen Markt gebracht wilrdcn, im Sommer ganz
un'dcrbcn.



SZ4
— Gelegentlich der Schwicrigkcüc» , zu loclchcu

die Donaufurstcntliumer-Angclcgcnh.it in ncnesier Zeit
Anlaß gecieben, >oar viclfach von einer Vcrläugcruug
der österreichischen Olknpation iü dicsen Ländern dic
Nede. Der «Fiankfnrtec Poslzeitn,,g", welche !n sol>
chcn Diugen gnt unterrichtet ist, wird hierüber cms
W i e n gcschi'iel'e,':

„Ma„ sprich! bier uo» einem Zirknlarschrciben
der östcrrcichischln Regierung, iu welchem die Mo-
tive ausfulnlich anoeinandergesrtzl sein sollen, weß>
halb die Okkupation der österreichischen Truppen i»
den Donaufürstentbüniern so lange fortdauern solle,
bis über oac! Schicksal dicscr Länecr definitiv im
Schooße einer Konferenz entschieden sei» werde. Diese
Angabc, wclche in mehrere auswärtige Blätter Ein-
gang gefunden bat, ist vollkommen unbegründet, was
schon daraus hervorgeht, daß eine Vcrlängcrnng per
österreichischen Okknpation durchaus nicht beabsichtigt
ist. Es fauoc» im Laufe der Ichtcu Tage zu wieder'
holtenmalcu Konferenzen i,u Ministcrium des AenLern
Stat t , dcrcu ausschließlicher Gegenstand die Donan-
fürsteutbnmerfragc gewesen ist, Bei dieser Gelegen-
heit wurde auch über dic Okkupation dieser Länder
«erhandelt nud man vereinigte sich dahin,- daß siir
den Fa l l , als nach den, Abzüge der österreichischen
Trnppcn eine Besetzung dieser Länder nothwendig
sein sollte, dieselbe von Seite der Türkei zn crfol-
gen hätte,"

— Der „Ägramcr Zeitung" wird ans K a r l '
stadt geschrieben:

„Wie wir ans sicherer Quelle uernchmcu, wird
Karlstadt bald in das Eisenbahnnetz der Monarchie
gezogen werden. Die Vcrl'induuss von Sissck mi!
Karlstadt ist beschlossen. Tic Bahn wird ans stratc-
gischen 5,'ücksichicn auf dem lüikeu Knlpaufcr gebaut,
Eben diese Rücksichten bestimmte» die Verwerfung der
schon vor Iahrcn projektiitc» Linie uon Sissck nach
Bandinosclo, welche den Handelsplatz Sissek näher
n» ?Mgg dringen solüe, Zcugg wird nach dem ncnc-
stc» Projrkte über Ic>slfs',I>al uud Karlstadt mit Sissek
iu Verbindung gebracht. Der Van dürfte keinem Au-
stände unterliege», den» es wcvdcn sich wohl Kapi-
talistcu finden, welche ihr Gelo darauf wagen wer-
den. Die Regierung unternimmt vorerst kciuc» Van
in eigener Regie.

— Die Agramcr Handelskammer winde von
der dortigen Militärbehörde aufgefordert, über das
Projekt der Eisenbahn uon Karlstadt nach Zcugg ihre
Wohlmcinnng abzugeben, (.'lgrani. Ztg.)

E a N a r o , 14, Februar, Heute erfolgte die
Abreise des Fürsten Danilo nach Paris. Er reiset
unter dem Name» eines WojwodfN der KatunSka
Nahia, in Begleitung der Fürstin, zweier Senatoren,
dau» der Schwester des französischen Konsuls zu Skn-
tar i , des französischen Sprachlehrers Dcllarue uud
zweier Diener.

Der Oheim des Fürsten, der Senats - Präsioent,
ist, wie verlautet, auf längere Zeit hier angekommen.

Italienische Staaten.
R o m , 20. Februar, Der römische Inrcx findet

folgende i» Oesterreich erschienene Bücher zu uerbie>
ten: 1) „Porschule zur spekulative,! Theologie des
Christentbums. uon Anton Günther, Ncltpricstcr. I n
Vriesen, Wien, 1828 u. !84«i bis 1848." 2) „Pere-
grins Gastmahl. Eine Idylle in cilf Oktaven ans dem
deutsche» wissenschnfilichc» Volksleben, mit Beiiräge»
zur Charakteristik cnrovälscher Philosophie in äücver
und neuerer Zeit von A. Giinthcr. Wien, 1830."
3) „Süo- nnd Nordlichter an, Horizont spcknlaiivcr
Tbcologie, Fragnicnt eines evangelischen Brief,vcch,!
sels. Herausgegeben von A. Günihcr. Wien, 1832.«!
4) „Ianusköpfe für Philosophie und Theologie, uon
A, Günther und I . H. Pabst, Wien, 1834,« 6)

Der lctzte Symboliker. Eine durch die symbolischen
Werke Dr. I , A, Möhlcr's nnd Dr, F. C, Baur's
veranlaßte Schrift, in Briefen uon A, Günther, Wieu,
1834." 6) „Tl'omaö a Scrupulis. Znr Trausfi-
quratiou der Peisöulichkeits-Pantheismeu i,euester Zeit.
Po» A Günther, Wien, 183^!," 7) „Die , I ^w.
^lili.ux i» der deutschen Philosophie gegenwärtiger
Zeit, Von A, Günther, Wien, 1838," 8) „Eurisheus
und Herakles Mctalogische Kritiken uud Meditationen,
Von A, Günther. Wie», <843." «) „Lydia. Philo^
sophischcs Jahrbuch, uon Dr. A. Günther und Dr. I .
E, Veith. Nie», 1849," Bezüglich des Verfassers
derselben heißt es im Dekrete: ^Vu^lor <!«!î  >itllri>
ucl 8«. I). N, i'iu„, l'l>. i x . ,<ul' »lie 10 l''«!«tilnü
U!!!,N'I!> !-!>l!i>!!,«,> !>,c I»u<I<>I,iIil̂ r ,̂ ,! ^ul^^'it.

Die „Armouia" schreibt: Auf einen, Turincr
Theater lau, jnugst ci» Stück znr Aufführn»,-,, in
welche», eine rnssische Palastrcuoluttou iu einer fnr
die Vorfahren des russischen Kaisers eben nichl scdr
glücklichen Weise dargestellt wnroc, Niäüsdestoweni'
ger verlangte das Pnbliknm die Wiederholung der
Vorstellung, Das Ministerium untersagte i/doch obuc
Zögern sofort die Anfführnng. Wenn vie Sache sich
so uerhält, wie sie li«s berichtet worden ist, s« i ^ t
lilerm ein Veweis, daß unsere Minister die Macht i„
Händen haben, Skandalen ei» Ende zu machen, so.
bald sie es für passend erachten; demzufolge müsse,,

sie aber auch für alle die Beleidigungen einstehe»,
die sie anderen Mächlc» anf ier öffcnili.hen Bühne
oo» Zeit zu Zeit widerfahre» lasse»,

I u Rom hat am 23. Fcbrnar die solemn Hei°
ligsprcchnng c>cö in Arpino au, 2. Dezember 1743
geborenen ehrn'nrdigcn Dieners dcs Herrn F. ,^, M.
Bianchi aus dem Oroc» der P. P, Baruabitcn statt-
gefunden.

Die „Gazz. de Lyon" läßt sich ans N e a p e l
vom 23, Febr. jchrcibcu:

„Vor einigen Tagcu habe» sich hier zu der
Bande, welche einen Augenblick lang in die Stadt
Lefaln eingedrungen war, gehörige Revolutionäre,
als sie sich »ach allcn Richluugeu hü, verfolgt sahen,
entschlossen, sich an einen Pnnkt au der Küste zu be-
gcbcu, um sich so der gerechten, ihrer harrende» Strafe
z» e»tziehcu.

AIs die Milizen erführe» , daß sich die Ncbcllc»
i» dem kleinen Dörfchen Pettineö. in der Provinz
Messina besändc», umziugclte» sie dercu Vcrsteckplatz.
Die Flnchiigcn seuertcn auf die Ägcuten rcr öffentli-
chen Macht, deren Zahl zn gering war, nm die Wi°
dcrstandleistcndcn festnehmen zu könucu. Die erste»
Schüsse waren jedoch kaum gefallen, als die Sturm>
glockc iu ciucm benachbarten iNostcr geläutet wurde
und eine unabsehbare Menge uon Landlcnteu aus der
Umgebung init Sensen bewaffnet herbeieilten, nm dcu
Milizeu beizustchcu, die sich uu» genöthigt sahen, die
festgenommenen Flüchtlinge gegen die erzürnte Bevöl-
kerung in Schutz zu nehmen, was auf dem ziemlich
laugen Wege von Pcttincs nach Ccsalu nicht wenig
Mühe und Anslrcngnng kostete,

Schweiz.
Die „Nene Preuß. Ztg." klagt über Gewalt«

thäligkeiteu aller Art , welche in Nenenbnrg stallfiN'
den. Schullehrcr, Pfarrer, Dekane, die gar leine
Beamten scic», würden abgesetzt, nicht, weil sie etwa
an der Erhebung vom 3. September Theil geuom»
mcu hätte», denn in diesem Falle wäre es längst ge.
schehe», sondern weil sie royaliftischer Tendenzen ver-
dächtig sind! AIs die Vuuoeöregierung Milizen aus»
heben wollte, seien etwa 12—illUO arme Landleutc
ausgewandert, die sich gegen ihren Fürsten nicht
schlage» wollten. Nach der Amnestie wurden die Er-
sten, die aus Frankreich zurückkehrte», eingesperrt.
Frankreich habe Vorstellungen gemacht, aber uerge»
bcns. Die Anderen wollten jetzt »atnilich nicht hcim>
lehren, aber die Lcnte wnrc>cn dadurch uollsläuoig
rninirt.

Die Kosten bcs letzte» Feloznges werden auf 3
Millionen angegeben. Das i» Stuttgart abgeschlos»
scue Aulcihcn mußte dafür nicht in Anspnich genom»
n,e» werde» uno wiro jetzt zn vorteilhaften Beoin-
guugeii zu Eiseubahnunternehnningen dargeliehen. Die
Kosten der Royalistcnprozcdnr belaufe» sich ans 2U.l)0U
Fr.; die dem Kanton Ncnenburg durch die Ereignisse
des 3. Sept. verursachte» Kosten betragen 3W.UUU Fr.

(Wiener Ztg.)

Großbritannien.
Keine Thatsache ist in Irland besser bekannt,

so berichtet die „Times", als der Umstand, daß in
mehr als ciucm Jahrhundert das Kaiserhaus vou
Oesterreich unter seiuc ausgezeichnetsten Diener Irlän^
ocr oder Nachkommen uon Irläuoern zählte. Vor
Kurzem noch war der berühmte Soldat, Feldmarschall
Nugeut, ein Freund dcs Herzogs uon Wellington,
Gai't des Vicckönigs. Fcldmarschall Rngcnt war ein
Irländcr uud wie die großcn Generäle Brown nno
Brady, war er vom Kadetten zu dem höchsten Rang
i» der österreichischen Armee aufgestiegen. Vor we-
nigen Jahre» wnrrc das Leben dcs jetzigen Kaisers Franz
Josef uor dem Messer cincs Mö«cri> dnrch dic Ta-
pscrklit uuo Treue des ^ , ,^ , , O'Donncll geschüi)!,
ocr seiner Herkunft nach ein Ire ist. Wir freue»
n»s, Mittheilung machen zn können uou einem ncnen
Beweise ocr huldvolle» Gesinnungen ocr kaiserlichen
Familie uou Oesterreich, der neulich cinem Iren zn
Theil geworden ist. I>, cncscm Falle wurde das
Wohlwollen des Kaiserhauses nicht für Dienste, die
mit 0cm Schwerte, sondern für solche, die mit der Feder
geleistet worocn, manifestirt. Herr William Bernard
M'Eabc, wohlbekannt i» Dublin wie i» Luudun dnrch
seine Thätigkeit als Journalist, veröffentlichte im uer>
gangcueu Jahre eine» Naud nutcr dem Titel „Aocl-
hcit, Königin von I tal ien"; da dieß Werk sich mit
geschichtlichen Ereignisse» beschäftigt, welche i» das
ll>. Jahrhundert fallcn und de» frühern Zusammen-
hang des deutschen Reiches mit der Lombardic dar»
tbiiu, und da der Vcrfasscr ciue Achnlichkcit nachweist
z>v!schen der Handlungsaieisc der Köuigiu Aoelheidc
uui) ccr Erzherzogin Sophie, der Mntter ocs jetzigen
Kaisers von Oesterreich, ŝ  hat er dic Erlanbniß nach-
gesucht nnv erhalten, sein Buch der Erzherzogin zu
ocdicircn. Welche gute Aufnahme dieß Werk am Wic>
»er Hofe gefunden hat, beweist folgender Brief, den
Herr M'Eabc vor einige» Tagen erhielt:

„ S i r ! Es gewahrt mir großes Vergnügcu,
Ihnen mitMhcilc», daß ich von Ihrer kaiserlichen
,kol,,'it d>er Erchenoain Soul'ie uou Oesterreich be.

auftragt bin, Ihnen beifolgenden Gegenstand, eine
Busennadel, zu übersenden, welchen Sie als ei» k!ci-
»eö Z'eichen der Anerkennnng für Ihre interessante
litcrarische Arbeit a»»ehmen wolle». Ich ergreife die
Gelegenheit, Sie meüier Hochachtung zu oersich.ru
und verbleibe Ihr Ergebener
Graf von Poison, Haushofmeister Ihrer kais, Hoheil,

An Wiliam B, M'Eabe, Esg."
Die Buscnnadcl, welche diesen Brief bcglciiele,

ist ciucs dcr größteii Meisterwerke der IoniKerie, die
wir je gesehen haben. Es ist ein Kleeblatt, dessen
Stengel nud Blättchc» aus Brillanten uom reinsten
Nasser zusannneugesetzt sind und dessen dlc»dc!io,r
Glanz gehoben wiro durch eine dünne Ginfassung uon
schwarzem Email iu Nachahmung der irischen Eiche,
Man kann ein passenderes und schöneres Geschenk für
ciueu Irländcr nicht erfinden; und so prächtig ist
dieser glänzende Schmuck uon mehr als 28 Diama»-
ten, daß mau wohl sagen kann, nur die Muiter ei>
nes Kaisers konnte ein solches Geschenk mache»,

Spanien.
Nach der „Espana" trafen dahicr nnnngeuchme

Nachrichten aus S a u D o m i n g o ein, I » Folge
dcr alten Frage bezüglich ocr Einschreibung (Malrikcl)
dcr Spanier beging das Volk gewaltige Exzesse ge>
gen den spanischen Ko»snl, Das Wappen wurde
hcrunlcrgcrissei! uud das Lcbeu des Konsuls bedroht.
Sobald dcr Generalkapilän uon Enba hiervon Knndc
erlangte, traf er die nöthigen Maßnahmen znr Er-
langnng schneller imd uollstcuidiger Genngthnnng,

Türkei.
Die „Triesttr Ztg," meldet aus K o n s t a n t i -

nope l uom 2N. sscbrnar. Die in den letzten Ver-
trägen garautirle Ncutralität des schwarzen Meeres
hat in neuester Zeit eine» Fall vo» Begünstigung aii-
tirnssischcr Politik erzeugt, der wohlverdient, dicAu'f'
mcrksamtcit uon ganz Europa auf sich zu zichcu. I n
Eircassicn habe» die Rüstungen Rußlands laugst schon
die Anfmerksamkcit dcr cmzelnen Führer auf sich ge>
zogen, nnd es fand iu Folge dessen eine großc Zn°
sammcnkunft aller bisher uutcrciuaudcr feindlich ge-
sinnte» Staiumobcrhänptcr Stat t , iu welcher mau sich
dahin uerciute, jede Privatfcindschaft aufzuhebcu und
gcmciusani dem gemeinsamen Feind entgegen zu trete».

Um uuu Einheit i» ihre Vcstrcbnngcn sowohl,
als iu ihre Operationen zu briugen, beschlossen dic
Häufttliugc auch, ciucn Auführer zu wähle,,, der aber
kciu Tschcrkcssc sein soll, damit keine Stammeifersuchl
der Einheit schade. Die beiden mächtigsten Führcr,
Scfcr Pascha und Naib Eniin Pascha, beugten M
zuerst diesem Beschlusse, i,nd die anderen Hänptliügc
solgicn ihrcm Vcispiclc, Die Wahl des Oberhanptc«
fill »nu auf Mehcmed Bey, einen Mobamcdaucr ge°
luorocncn Ungar, dcsse» christlicher Name Baugya
war; derselbe war während des Kricgcs Chef dcs
Stabes uou Scfcr Pascha nnd später Oberst im olto-
manische» Geiicralstab. Nachdem Mchcmed Bey die
angcboteue Würde angenommen, wurde ihm durch
Vcrmittluug cineö hiesige» Bauguicrs ein uubegreuz«
tcr Kredit iu Loudou eröffnet, wohin er auch einen
ehemalige» Kameraden, dcr als ungarischer Flüchtling
ebenfalls i» türkischen Diensten steht, schickte, welcher
mit Benützung dcö ciwähntcn Kredits große Porräthe
von Waffc» nud Mnnition anfkant'te/ Diese Scu-
duug kam unn ans eincr cnglischcn Brigg ucrgangcuc
Woche hier a» und letztere icgte sich i» Koum Kapo»
vor Anker, Oberst Mehemcd Bey miethete hierauf
eine andere Brigg, sowic ein Dampfschiff, nm sclbc
zn schleppen, uno solltc Samstag abrcise», I n dcr
Zwischenzeit erfuhr Graf Tlicophi! Lapinsky, ein pol'
nischer Flüchtling, ciwas uou dcr Sache »nd vcrci'
»igte sich mit dem crwähnien Obersten Mehcnicd Bey,
nm die Uiüernehmliug dnrch eine hier znsammcngc'
ivorbcnc polnische Legion zu verstärken. An Herren«
losen Polen ist in Folge dcr Auflösung der polnischen
Legion hier kein Mangel, wen» anch ei» Theil de>'°
selbe» in die nen crrichlctcn türkischen Polcnregimcntcr
cingetr.tcn ist, aneere abgereist sind nnddcrgl. Knrz,
die beioen Herren brachten 440 Man» znsamnie»,
welche, ueriheilt in dcn vcrschicdenen Orten am Bc»s>
porns, dic Einschiffung erwartete». Mehemed M^
begab sich nn» zum euglischen Konsul, uin dic ScluM'
papierc für 2 ins schwarze Meer absegelnde englische
Schiffe uisircn uud orducu zu lassen. Dcr Ko»s>U'
dcr uicllcicht wohl was wisscu mochte, forderte d>e
Hcrrcn anf, ihm die Wahrheit zu sagcu, dcun ^^'
Begriff .,schwarzcs Mccr" sei denn doch zu vag, " ' ^
wenn cr ihnen Schnt) uerschaffcu sollc, müsse cr wn-
sen, woran er sich zn halten habc. Nach cimgew
Zögcrn theilten ihn, die bciden Unlcruehmer dic ganz
Sache mit nnd crhiclten ihre iu bester For,» Rccbtn
an^gcfertigicn Papicrc uisirt für die circassischc KN'^
mit der Bestimmung nach Touabs. Montag den ^ , .
segelte in Folge dcsscu ciu Dampfschiff, wclchcö cinc^u^^
rcmorquirtc, beide uuter englischer Flagge, """'y ^
Bosporus, nahm', bald an dcr curopäist'heu, ^
au dcr asiatischen Küste haltend, nach nnd »ach ^
Soldaten ähnliche Gestalten au Bord und '»y^, „ .
nach namentlicher Vcrlcsung der ciugeschiNtcn ^"
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sch.ift dieZih! '.,.,!! gefnnIea wococ» war, ins schwarze
M.'cr hinaus, !D,>er,'t Meheiu« V.'y hielt cine feu-
rige Nl'de, uno unter vielfache» Hurrahs mid mit
^'ssü^iing dcr polnisch,.',! Nationalhym ie segelte die
abenteuerliche Erpedition weiter. So dicut deun die
Neutralität des schwarzen Meeres zum ersten Male
dazu, dem alten Feinde Rußlands Mannschaft, Muni»
tic»n und Waffen zuzuführcn. Oberst Mchcmcd Vey
ha: außerdem »och cine Fcldprcssc zum Drucken von
Proklamationen, sowie alles Material, Prägcstöckc?e.
?»m Schlagen von Geld und Medaillen hei sich. Der
nGschc Gesandte Hr, v. Vontcnicff erfuhr die Sache
z» spät und hat nur deu russischen Stationsdampfcr
„Prnth" nachschicken können, um dic Expedition zu
beobachten.

I,i ei»er der letzten Konscil - Sitzungen wurde
n» Ncschlnß gefaßt, welcher dem Sultau zur Unter-
schrift vorliegt und für Deutschland '.wn gw^K-r Wich-
tigkeit werden kann. Es handelt sich um nichts Ge-
ringeres, als »in eine Aufforderung an die deutscheu
Auswanderer in die türkischen europäischen Provinzen
ciuzuwandern; es sollen ihnen Ländercicu, Vorschüsse
und besonderer Schutz verliehen werden,

Wenn die türkische Regierung wirkliche Garau-
t'cn für die Sicherheit der Kolonisten l'ietet, wenn
den Gemeinden die Selbstverwaltung gewährleistet
und außerdem »och einiger materieller Vortheil in
Aussicht gestellt wird, dann kaun das Projekt wohl
gelingen und die schönen Flure» Numeliens würden
sicherlich durch ciue solche Kolonisation zu den reichsten
Europa's wcrdcu,

Asien.
Wie rie „Times" meldet, hat mau iu London

nachstehende Depesche liber die Vorgänge von Kan>
sa» erhalten i

«Der Admiral hat die Vorstädte (5auto»s be>
schießen lassen; man fürchtet, er weroe wegcn
Mangel an Gruppen seine Stellung aufgeben
müssen."

Die lehtcn Nachrichten des „Pays" uom persi>
scheu Golf versichern, daß ein Waffenstillstand auf
drei Monate zwischen dem Befehlshaber der rnglisch -̂n
Trnppen nnd der persischen Regierung abgeschlossn!
sei. Dieser Waffenstillstand soüe am 1. März 18!>?
beginnen.

Deu chiuesischm Privat > Korrespoudcnzcn des
„Pays" zufolge hat am 14. Jänner iu Hongkong
cinc große Verathnng bei Sir John Vowriug. dem
englischen Geschäftsträger, stattgefunden. Der Admi-
ral Eeymour und mehrere andere Obcroffizicrc wohn-
ten dirselben bei. Man versichert, daß man beschloß,
vor Empfang neuer Iustruktioncn ans London keine
weiteren Operalionc» zu inachen uno sich auf eine
cnergischc Defeusiue zu beschränken. Das „Pays"
>uill ferner wissen, daß der oberste Rath der ostindi>
^!cn Kompagnie in seiner letzten Sitzung, die iu Cal-
"»lta stattfand, erklärte, daß der Angriff gegen Ea»>
^°» in seinen Folgen den Interessen der Kompagnie
sehr Nachtheil,g sei,

Das „Pays"" enthält folgende Mittheilung:
„Man versichert, oer Vertrag mit Persicn wcrdc

ein Vertrag m! rcl'unmilum sein. Nach oesseu Unter-
zcichnnng dnrch dieÄevollmächiigteu der beidenMächtc
wird lv durch den Hof von Tchcra» ralifizirt wer̂
den müsse». Die Erfüllung dieser Formalität ver-
langt uugcfäbr 3 Monate, da der Kurier den Ver-
trag nach Teheran bin- und zurückbringen muß.
Zu diesem Zwecke sollen die beide» Regierungen
sich zum Abschluß einer Amnestie verstanden haben,"

Tagsnenigkeiteu.
!. Dieser Tage ist. wie der ,,P, Lld." ans ver>

läßlicher Iuclle erfährt, eine Allerhöchste Einschlie-
ßung erfolgt, welche die Interessen der cinhiimifchcn
Industrie i» einigen wichtigen Zweigen sehr woblthä.
l'a befördert; sie bestimme nämlich, daß in Znknufl
die Einfnbr des ausländische» Salze« iu das Inland
z» industriellen nnd techuischc» Zwecken zollfrei ge-
stattet wcroe; zugleich werde der Preis des inländi,
^N! Industriesalze« herabgesetzt.
^ j Aus Mallignm, in britisch Indien, vom 23,
, Member u, I . , wird von cincm schweren Erdbeben
^ Distrikt von Vuraupnr in der Gegend des Tapti-
^kuicio (östlich von Snrat in Vorder-Indien) geinel-
?^. Daö Dalnm ist nicht genannt. Der Bericht im
"'"sehe» „Observer" uom ?. Iäuucr 18^7 ist folgen-
° " ^ «Dem Stoß ging ein dumpfer Lärm voran,
Welcher ^ ^ ^^^ Eingeweiden der Erde heranf zu
ummcn schien und wie fernes Donnerrollen nnznhö-

«n war. Dieser schreckliche Laut nahm nach und
"w zu und endete mit einem bctäubcnde» Knall.

">e Stadt Vnran scheint von diesem Erdbeben stark
N" . " ' h^,^,,^ ^ ^ ,^c sZ h^jßt, viele stark ge-
"me Hauscr l'is zu ibre» Grnudlagcn .niscinander
"Uten, und ^ , , Bs,y^h„^, j„ h,'„ Ruinen begraben

1'<^''',. .So ftllen i!tt Mensche,, umgekommen nnd
. " ' " " ' ' » e r >crstört worden sein. Der Schrecke» u».
>e^oer Vevolkerun., war sehr groß, und dic ältestm

Einwohner hatten »ie vorher ciue solche Verwüstung
erlebt,"

l, Die «Pr. Nov." melden jetzt, daß Herr Dr.
Palacky jnn. sein Vorhaben, an ocr Welisahr! der
k. k. Fregatte «Novara« Theil zu nehmen, anfgege-
bcn habe.

I Zur Gründung und Erhaltung der öffentlichen
höheren H a n d e l s s c h u l e iu Wieu wurde» bis jetzt
232.100 fl. gewidmet.

I Am äußersten Eudc von London sprang am
26. u. M. Morgens ciu der Eastern Countics-Eisc!»
bahn gehöriges Gebäude, in welchem die Rebel>Sig>
nalc für die Pah» angefertigt werde», uut so furcht-
barer Gewalt iu die Luft, daß der Vodcn auf 2
Mcilcn iu ecr Nuude erzitterte, und mehrere Menschen
durch die weit fortgeschleuderte» Mauerstückc schwer
beschädigt wurde». Zum Glück waren zur Zeit der
Erplosiou bloß 2 Menschen im Gebäude beschäftigt;
ilnc Leichen wurden fnrchibar verstümmelt aus dem
Schutt hervorgezogen; ein Driüer wnrdc durch ciucu
licrabfallcndcn Ziegel gctödtet. Wodnrch das Unglück
hervorgebracht wurde, ist noch nicht ermittelt; die
Voisichtsmnßrcgcln der Compagnie sollen sonst sehr
gnt gewesen sein.

Telegraphische Depeschen.
M a i l a n d , l , März, Se, Erzellinz Feldmar.

schall Graf Nadetzky hat am hculigcn Tage einen
«rmecbcfchl erlassen, welchem zn Folge derselbe iu
i» Italien zu verbleibe» gedenkt,

B e r l i u , 4. März. I u der heutigen Sitzung
der zweile» Kammer fa»d dic Abstimmuug über das
Ehcschciduugsgcsetz Statt. Dasselbe wuroc mit einer
Majorität von N!l gcgeu 1^4 Stimmen verworfen.
Vri der Abstimmung waren sämmtliche Fraktionen
mit Ausnahme dcr katholischen, vollständig zerfallen.

P a r i s . 3. März. Aus guter Quelle wird
gemeldet: Heute, um il Uhr Nachmittag wurde der
Vcrlrag zwischen England nnd Persicn von Lord
Cowley und Feruk Khan mUcrzeichuct.

P a r i s , 4. März. Aus London wird ge-
meldet: Hcntc Morgens erlitt Palmcrfton i» der
Diilknssion über (5bina eine Niederlage. „P " ) s " de-
mcniirt di? Nachricht, daß die persischen Truppen von
Kandahar Kabnl angegriffen haben.

L o n d o n , 4. März. Die Abstimmnug iu der
chiucsischcn Debatte erfolgte deute 2 ^ Uhr Morgcus.
Die Regierung blieb mit 247 gegen 2<>3 Stimmen
in der Minorität. Ein großer Theil der auswärtigen
Gesandten war fast den gauze» Abmd anwesend. Es
berrschic große Amreguug. Vou Scitc der Opposi-
!io» großcr Vciflill.

Telegrafthisi-l» liegt folgende Nachricht vor i
V>' a c> i i d , 27, Fein-. Dcr EuNvnrf ei„cö po>

stalischcn Vertrages zwischen Spanien »nd Frankreich
ist nach Paris abgeschielt worden, um dcr Nrgicrnng
nulerbrcitet zu werden.

M a d r i d . 1. März. Das Budget von «857
ist definitiv genehmigt worden; heute, 1. März, hat
seinc Ausübung begouneu. — Ucbcrall herrscht Nuhe.

Hmtdlls- nnd Geschäftsberichte.
A r a d , 2i;, Februar, Wic i» der Vorwoche,

konzcutrirtc sich alle Kauftust auf Weizen jeder Qua-
lität; uuscr Platz war vou cinigcn fremden Haudlern
besucht, die aber bei deu hoheu Fordcruugc» dcr Pro.
diizentc», denselben meist ohne Erfolg verließe». Ein
hiesiges Haus soll jedoch, wie wir höre», cinc La<
oung Weizen ab Sissc! begeben haben, eben so sind
in. Lause dieser Tage einige Quantitäten ungarischer
Ware u 1!> bis I l i ' f l . pr. Kubi in Häudcu der spe-
culation übergegangen, gleichfalls eine Parthic Halb-
frncht zu ciuem Preise uutcr l l st. pr. Kübl.

Das Geschäft mit Koru ruhct vorläufig gauz.
Von Spiritus sind !!00 Eimer pr. spätere Mo-

»ate ü 2!» kr. per Grad abgeschlossen wordeu. (Arad. Z.)
A r a d, 28. Fcbruar. Die auhaltcud gute, Stim-

>uu»g für Wcizcn infinenzirtc auf deu gestrige» Wo>
cheumarktprcis, der bei 8U —8U pfundiger Ware
I"'/« ^ st- pr. Kübel gewesen; cs sind ungefähr
d0U Metzcn zugeführt uud abgesetzt worden; Korn
war »m- iu germger Auswahl vochandeu uud uieht
über 50'/z st. pr. Kübel anzubringen.

Gerste hattc den uurwöchcntüchcn Preis von 7 ' ^
st. nnd Hafer jenen von ! ! > / < ) , < / fl. W. W. per
Kübel. ^

Während dcr zweite» Wocheuhälfte siud ciuigc
Tausend Metzc» Weizen, theils in Parthien, tbeils
im Kleine» gehandelt worden, wovou dcr größte Theil
zum Preise u ^ l l—l l l>^ st ^ ciu Quantum besonders
gewichtiger Sortc wnrdc misnahmswcisc auch über
!<! st. bezahlt; für Koru ist noch immer wenig A»imo
eben so für Kukuruz.

Slivovitz ist ganz uubcachtct, wovon als nächste
Ursache dic i» Pcsth so gedrückte Stimmuug für die-
st» Artikel gelte» kann, dort ist hiesiges Erzcuguiß
kaum !> l7 st, pr. Eimer nuzndringeu.

T e m e s v a r , 28. Febniar. DicPlatz^Muhrm

auf uüscr» Wochcnmärkten bleibcu ziemlich cousiant
und siud auf dem Wochcumarkte selbst zwar uicht sehr
bedeuteud, um so uamhaftcr aber i» der Ioscphstadl.
Was an denselben zugeführt wird, genügt für dc»
Lokalbcdarf, und findet seinen Absatz zu Preisen, die
i» der Regel uicht maßgcbeud sind.' I,n Getreidegc>
schäftc schcint jcdoch eine Veränderung sich vorzube-
reiten, denn seit einigen Tagen wurden die Weizen,
preise, die sich bisher prima auf I l i ^ h^ 17 fi. W.
N . per Kübcl crhicltcu, durch Aufkäufe ciucs Wieuer
Hauses, das, wie mau vermuthet, im Auftrage eines
Triestcr Hauses die Eiukäufc besorgte, momenta» anf
18 ft. gehoben. Einzelne Spcknlantcn glaubte» hicriu
eiue rasch stcigcudc Tcudcu; zu crblickcu uud ließe»
Daraugclocr mit 20 st. hcrci»kommcu. Würde dic-
scs Ucbcrbictcu, dicsc ungercchtfcrtigtc Preissteigerung
fortdaucru, so wäre dcr l) fi. Prcis allcrdings i» «icht
zu wcitcr Fcrac, mau müsttc dabei aber dauu auch
vergessen, daß schon 8 fl. ein Preis ist, dcr mildem
auf dcr Wicucr Samstagbörsc »otirtc» iu gar kciuem
Verhältniß steht. — Es schcint a»s dcm hcruorz».
gehc», daß die kürzlich an dcr Wicuer Vörse geschla-
gcueu Wunden schon geheilt sind, indem sich sonst
schwerlich Spcknlantc» finden würdc», dic ohne alle
Vcrcch»u»g — dc»» es bedingt durchaus kciuc große
Licferung diese Prciöübcrbictung — ins Fcucr gehcu,
— Die Erutcaussichtcu stud günstig, die kalte Wit-
tcruug hat deu Saatcu uoch gar uichts geschadet.

Die Platzpreisc wcrdcu folgend »otirt: Prima
Weizen 7 fi, 12 kr,, Halbfrucht ä fi. 3« kr., Koru
4 fl. 48 kr., Gerste 5 fl.. Hnfcr 3 fi, 12 fr.. Ku-
kuruz 3 st. 24 kr., Spiritus, ucuc Ware transit»
2U kr. pr. Grad. (Tem.Z.)

W i c u . Fruchtbörse vom 28. Februar. 11.000
Metzcu Wcizeu, Vauater loko Wicsclburg 10 fl, bis
>1 fl, 37 lr Maroschcr loko Wiesclburg 12 ft. Ma>
röscher loko Raab I I fi, 4,'! kr, bis I I fi. .'!4 kr.
Vauater lolo Naab i i ft, 30 kr. Neißenhurgcr loko
Raab 10 si. 30 kr. — 1000 Mchcn Koru. uugari-
sches loko Wie» U st. ü ^ kr. Umsatz iu Weizen
30.000 Mctzcu.—Mehlprcise. Auszug 27«—31«
st.. Muud 13^—170 ft., Semmel 110—,40 ft.,
Pohl 12!',—140 ft.. Roggcu 80—10!>ft,— Dampf-
müh le : Auszug 340 fi,, Muud 17.'̂  fi., Semmel
140 ft., Roggc» 10!i ft,

Wochenmark tS lPre ise in M a r b u r g
am 28. Fcbruar 18.'!7 in (5M.

Dcr Mctzcu Wcizcn 4 fi. 27 kr.; Kor» 2 ft.
2N'/2kr.; Oerstc 2 ft. 3<i kr.; Hafcr 1 fl. «0 kr.;
Knknrntz 2 ft. 20 '^ kr.; Hirse 2 fi. 24 kr.; Hci°
dcn 2 ft. <i kr. Erdäpfcl 1 fi.; das Pfund Fisole» mit
2 kr.; dic Maß Linsen 9 kr.; Erbse» 10 kr.; 1 Maß
Hirseubreiu <>kr.; das Pfuud Weizeugries U l r ; Mund-
mehi 8 kr.; Scmmclmchl 7 fr . ; Kuknrnzuiehl H kr.;
Rindschmalz 30 lr. ; Schwciuschmalz 20 kr.; Speck
frischer >7 kr.; alter 22 kr.; Schmccr 20 lr.; dns
Pf. Rindfleisch 10 '^ l r . ; Kalbfleisch 12 kr.; junges
Schivcinsseisch 14 kr.; Vanmöl 2« kr.; Nübsö! 24 kr.;
Vranutwein 20 kr.; Vier ll> lr . ; Weinessig 10 l r . ;
dic Klafter hartes 18" Hol; « fl. — lr . ; weiches 18"
Holz 3 fi. 12 kr.; dcr Mcßcn harte Holzkoble» 22
kr.; weiche 14 kr.; der Zentuer Heu. 2 fi. 10 kr.;
Lagcrstroh 1 fl. 12 kr.; Strcustroh «4 kr. (G.Tgsp.)

Wochenmark ts Preise in E i l l i
am 28. Fcbruar 18li7 iu Eonu.Müuzc,

Der Mchcu Wcizcn heim. 4 fi. 34 kr.; Korn 3 ft.
Gerste 2 fl. ä4 kr.; Hafcr 2 ft. 12 l r . ; Kukurutz 3
st.; Hirse 2 fi. — kr. Heide» 2 ft. 40 kr.; Erdäpfcl
1 ft 20 kr.; das Pfd. Fisolen 3 kr., Linsen heim.
6 l r . ; Erbsen heim. 7 kr,; gerollte Gerste 14 lr . ;
gestampftc Gerste ö l r . ; Hirsebrei» 4 l r . ; Wcizci»
grics 10 kr.; Muudmehl 8 kr.; Semmelmehl 6 lr . ;
Vrauumehl 3 lr. 2 dl.; Kukuruzmchl 3 kr.; Nine»
schmalz 28 fr . ; Schweiuschmalz 26 lr.; alter Speck
22 kr.'; frischer Speck 20 kr., das Pft'Ud Ni»dflc,sch
«0 kr. 2 d l ! ; Kalbfleisch 11 kr.; Scbwcmfimch 12
kr.; die Klafter hartes 30zöll. Brennholz / f i . ' " k r . ;
weiches ^ fi. - kr.; dcr Metze» harte Holzkohlen 40 lr . ,
wcichc 22 lr . ; Stciukohlc» der Zc»t,,cr 2^ kr.; Heu
2 ft. 10 kr.; Lagcrstrob 1 fl. ^ lr. ; Strenstroh I ft,;
das Pfund Lau.pcndocht 48 kr. (Graz. Tgsp.)

—(^ctreiv - Durchschnitts - Preise

Gin Wiener Motzen j^tprelsc ^ H " "

^ ^ ^ ^_^^) ^ lr 'fi. z ^ '

Wcizc» 5 > ^ , g 2 2 ' .
Kor,i 3 ! 4 :̂  !^'/
H.iÜ'friicht ^, ! ^ , 'i 47V'
G"stc ' °. Z > ̂  35 '̂
vn,c 2 58 2 ü'lV.
Hcidc» ^_ ^. 2 , 55
Hafcr . . . . . . . ' . 2 — 2 !<>
Külül»^ > . , ^ l i

B e r i ch t i g u >» ss.
.!>! den, in drv Dl»slc,!,«-Zcitu,,,, s>schic„s„n> Wctrndl.'t,''"-

ft» v m ^«. ?ttl'!'i'»ir ist l'ci G c i s i r statt: 2 ! i , » 's-
j,l ksci, - ."> ft, !» fr.

Druck uuo Vcrlag vou I ^ „az v, H«cnl»ln„r ck sf. V«,»l>l'rn i» ^bach, — Vcraunuortlicher Redakteuri'F- Va ' "b r r „ .



V u r s e n b >: r i ch t

aus dem Abendblatte dcr östorr, kais. Nioner Zeitung,

Wien 4. März, Mittags 1 Uhr.
Die snitc Stimmung für Indujiric-Papicrc hc>t ssch auch

hciite crhaltc», uud felztc» in-K'csondcrc Krcdit-Afticn l'is z»m
Schluffc cincr stciczoidlii Tcndcnz,

I u St>ial>?-Papicrm war das Gcschäft »icht l'cdcntcud >n>d
sind die Kinft gcsscu gcsscrn unvlväudcrt,

Dcl,'ift» fortan schr aus^cl'otc,!, »>chr Vricf als Gcld,
Nati!,'„al-Anlchc» zu 5 V« 85'/ ,-«<>
Nulchci, v, I , <«5l 8. L. zu 5"/» «2 - ! N
Lomb. Vcnct. Aulclim zu 5°/„ N5"/.—8N
Staatsschulducrschroil'ungc» z» 5 "/„ 83 '/. ̂ 8 » V.

dctto „ ^V.°/» 7^7, -7^ ' / ,
dctto „ 4°/„ ÜÜ-N6 7.
detto „ 3V« 5N°/. 5>
dctt» „ 2 ' / ,°^ 4I V.-42
dctt» ., 1°/, , „72^1«' / .

GlcMMtzcr Obiig. m. Nückz, „ 5 "/, t»<>
Ocdcnburgcr dctto dcttl, „ 5° /» ^^
Pcsthcr dct»° dclto „ 4°/» 95
M a i l . i u t c r dctte dctt» „ ^° /« ^
Gnüid.ntl.'Oblig, N. Ocst. „ 5°/» 87 ' / , " 57 7.

dcltc> V. Galizicn, !I,!l!>ir,! ic, zu 5"/» ^9 Vl^79'/<
dett,.' dcr ül'rigc» K«,, l . z„ 5 V. ^« '/2 ^8'» °/.

Vauku - Obli>>,iti^n» zu 2 '/, °/» >ö'l^<^
llottcric-Nülchc» v, I . >83^ 307-3U8

dcti» „ !«!!!» !35->^, ' '7.
dctt» „ «854 z»^»/ , !09 7. - lU»7 ,

Lmiw Ncütschcinc , 4 - 1 4 7.
Galizischc Pfaüddrlcfc zu 4 7« 8 0 - 8 l
N„>dbah»-Pri^.-Oblig. zu 1 "/„ dü - !iN 7,
GllltiPni^cr detto „ 5'/« 82 5 l
Douau Dc,„!pfsch,.'Ol',,,,, „5° / , , 84 7,^t<"
«loyd ditto (ü, Eill'cr) „ 5 "/„ Ü!^N2
3 7« Prioritatj O!'!ig, dcr Sta>i!^<,5isc!il'ah„?

GlscOsch.ist zu 275 Fraus« pr, Stuck ! ,4 < !5
Nltie» lcr '.'i.iti^nalbauf !»3', — !«3«>
ü°/» Pfaudbl,cfc bcr viatioualtaul

»Hmounüiche M7^-! ! !»72
Nkticn dcr O.stcrr, Nvcdlt-Nustalt 2»l 7 , - 2 8 ! V.

„ N, ccs!. Ojfompll-Gcs, >>7 7 , - < l ^ ° / .
„ „ V,idwcl«-^n,z-^»uuiducr«

Eisci,!'«!)» 2N7-2»!8
„ N,nol'ahn 22'.» 7—22!» ' ,
„ St,,t!tscff>»b,-Wls>!lschast z»

50U Fn',u!6 3 > 7 ^ ^ ^ > 7 > ^
„ Kaiscriu-E!isal'clh-Aah» zu

2N0 st, >uit !̂<> pCt, Eluzahl»»., 102 7 , - ! « 2 ' / .
Si,d-Ni.'rd?culschc Vcrl'iuduugöh, N > — ! l ! 7.

„ Thciß-«,>h!i «02 ' / . - , 02 7,
^mul',-Vc„ct, Eiscubal),! 20? 7, ^2,!8

',̂  „ Tricstcr Lest !0l - 1tN '/,
„ ,. D^'!,au-Daüipfschifffahrts-

Ocscllschast 5A>—5!U
„ „ dctw llt, l5!Msswu 5«»-'8!>
„ dc« L!>.".,d 4'W - 4 2 !
„ d.r Pcsthcr ,!tctt<„b,°ß!cft»scha!t 7!>-77
„ „ Wicnir Da,up>,».'Ocsc>lschasl «5—<i«

„ Pv.ßb Tyru, «zisciib, l , «uuss, 3 8 ^ ̂ 0
„ dctto 2. Nmiss, >u Psii'lit Z8 4«

Wstcrh-z,, 4!! ss, l!l>ic 74 - 74 72
Wiüdischgrüß „ 24 24 7.
Walds!,'!» „ 2<>-26 7.
Kc^lfiiich ., , l.'! !A 7.
S,'!ü> „ 4,» 50 7.
Gl . ^ fur i« „ 38 7, .'!d V.
Pa,'lsu> „ 3!, 7, -4U
ülary „ 38 ' / .^»!»

Telegraphischer Knrs-Ver icht
der Slaatspapiere uon: >'i. März 1837.

Etaatsschuldverschrcibiiugcu , zu 5p<5t, si, i» CM, 8Ü ?,4
dctto a»»' ver N^tiunn-Aüleilic z„ 5 si, in 8 M . 85 >3/!N

Dar!chc„ unt Vcrlosnug v, I , 185 .̂, für !<W ft. IW3/U,
Gruut cutlas!uugi!«2l'liaatil'ucu vou Gciüzic,,

und Ungarn, squint Apperlmcuzicu ,u ü "/„ . . 7l> 5/8
Gnüidcntl,-Obligat, »m, audcrci, Krouläutei» . . 8« !/2
V,inf.Aktil» rr. Stnck ,ü35 st. ,» (5M.
Es^'Uiptc^.'ltticu »»» Nicdcr-Ocstcrrcich

fur SOU st 2»l> fi, in CM,
Ntticü dcr östcrr, Krcdit - Nussalt für

Handcl uli> Gcwcrb? zu 2U" fl, Pr, St. 2U9 '/2 ft. in CM,
Attic» dcr Kaiser Fcrdinauds-NoM'ch»

gctrcnnt u ><,<,!, I<. CM. . . . 2ÜU? l/2 st, CW,
«Mi«, dcr Vlisabcthbahn zn 200 N, n»t

3U°/, Eiuzahluuq pr. Stuck . , , 20^ l/4 ss, 1» VW,
Atticu Süd-N°rd-Äahu-«crbiudung zu

Aw fl. mit 307., «'»zahlung pr. St, 22! .;/4 fl. in HW,
Th.ißbahn . . . . , ^"^

Wechselkurs vom 5. März 18!!7,

Nugöburg, für ,0N ff, Vurr., Guld. . !04 Us».
Fraukfust a, M „ für 120 ss, südd, Äcr-

cinswähr. im 241/2 fl, Nuß, Guld. . «l̂ » 3 Monat,
Hamburg, für l!!>' Mark Aantt', G„ld, 7<! </4 2 V^'»at
Liv»rn», füc 3<>U T°scai>ische Lirc, Guld, <U4 !/2 Vf. 2 Mmiat.

Loud«!, fur l Pfund Sicrli„g, G„ld, , 10,8 3 Mmiat,
L',!°u, für 3«0 Fraulcn, Gu!dcu. . . ^20 3/8 2 Monat.
Mailand, fur 30« »Ncrr, Lirc, Guld, . 103 2 Mmiat,
Marscillc, für 3NN Francs, Gn>d. . . 12N l/4 2 Monat.
Paris, für 3N<> Francs, Guld, . . . l2N !/2 2 Monat,
«cncdig, für 300 Ocstcrr,Lirc, Guld, . l02 3/4 2 Monat,
Vukarcst, für l Gold, Para , , . . 26!» 3l T.Sicht.
H t, vollu,', Miiuz-Dutatcn, Agio, , , 7 1/8

Gold- undSilbwKurse vom 4. März ^8«7.
Gcld, Warc,

Kais. Münz - Dulatln Agio <> 3/4 7
dto, Nand- dto, „ N l/4 N </2

G»ld nl ni.ircn , — —
Napolconsd'or „ 8,5 8,U
Sou'.'craiusd'or „ l4,3 14,3
ssricdrichsü'or „ 8,40 8,40
Eugl, Sovcrcigncs „ l 0 , l ' ! 10,!2
Nn„ischc Iinpcriale „ 8,l9 8,19
Tilbcr-Agio 3 3/8 3 l/2
Thal« Prcußisch-Currant l,3! 1.32

A ii z e i g e
dcr hier anssekummencn fremde»

D>>,i'4, Mm' j !857,
Hr. Dr. v, Wasc,-, k, k, Ober'Staatsaiiwalt,

— Hr, l'. Petcaüi, k. k, OberlieittcnaiU, — Hr. l?e»
schc'c, mW — Hr, Lapagna, k. k. Lieutenants, vo,i
Glciz, — Hr. Ka»tz, k. k, Krieg«' Commissar, m,d
— Hr. Aüdrctta, Ha»0els„unn!, von Tiiest, — Hl .
Ricier v. Tschabnschmag, k, k, Finax^-Offizia!, no»
!i,el,stadtl. — H>. Böllend, s, t, Oberliei,ce„c>nt, von
Waraiiti». — Hr, Graf Wi'muss/,,, k. k. Schiffs-
Fähnrich, ron Venedig. — Hr. Hoffman, i,,>d — Hr,
Bluüiauer, f. k, Lieute,,anls, - , Hr, Dr. Mayer,
— Hr, Schatz, mid — Hr, Pümam!, Prioc!t,ers,
von Wien, — Hr. Laoagnolo, Ingenieur, von Udme,

Z. 339. (3)

Kelser-VermiethmnO.
M i t Georm I. I , ,si ein 'großer

Weinkeller im Schloßgebaude des Gutes
Thuvn an der Laidach, zu vermiethen.

Die Auskünfte ertheilt die Ontsver-
waltung, Herrrigasse Nr , 2 , , , ebenerdiq.^

Z. 97, a (3) Nr. 138«,

KundmachllNss.
Am 23, Februar d. I . wurde Morgens 3

Uhr auf dcr Klagenfurter Reichsstraße, unweit
des Wirthshauses zum Zitroncnbaum, ein ziemlich
großer Reisekoffer, welcher mit Effekten gefüllt
ist, gefunden.

Der Berlustleidende wolle sich bei dem ge-
fertigte» Bezirksamte melden.

K, k. Bezirksamt Umgebung Laibach am

24. Februar 1857.

T h o m a s G la ,1 tschn igg ,

k,k. Bezirks Hauptmann.

Z 3«3. (2) Nr. 7 l5 ,
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamte Stein wird hiemit
bekannt gemacht:

Die mit Edikt vom 26, Februar l. I . , Z.
2!>7, auf den l), März l. I . übertragene lizi-
tatorische Verpachtung der Iagdgerechtsame der
Gemeinde Dragomcl wird neuerdings auf den
30. April l. I . übertragen.

K. k. Bezirksamt Stein am 3. März !857.

3 . 348. (2 )

M3e- Bitte zu lesen!
I n dcr Stadt Lack, am Platz, ist ein Hand'

lungZlota» mit alle» darin vclsthencn Ulcnsilien flir
cine Sphere!', Material', ^ isl i i - , Nlirnberger, und
Hchniüwarenhandlunc, sammt Magazin und Keller
stündlich zu unpachteii.

Das Nähere erfahrt man bcim Hauscigcn-
thümcr 9lr, »IN unter dcr Adresse /V, (!. dasclbst.

^ "̂  "̂  3nlPottirle Mmmm- Cigarren.
Durch bedeutende Sendungen von H a v a n n a sind wir in den Stand gesetzt,

trotz der hohen Tabaks-Preist allen Anforderungen genügen zu können, und bitten
ungefällige Probe-Aufträge. Besonders empfehlenswert!), was Preis und Qualität
anbetrifft, offeriren wir l.» ^'»tmn»! zu 18 Rthlr. Preußisch - Currant per Mille.
Probeviertelkisten n 4 ' / , Rthlr.

Der Betrag wird an uns unbekannte Häuser ftr. PostVorschuß erhoben. Da nach
den k. k. österreichischen Staaten kein Postvorschuß bewilliget wird, so ersuchen wir,
gefällige Aufträge von dort mit Rimessen zu versehen. lFür '/̂  Kiste 7 fi. B . V.)

Auch wollei: Besteller aus den k. k. österreichischen Staaten die zum Bezüge noth-
wendige Bewilligung erwirken.

Hamburg.

lLandwirthschaftliche Lehranstalt
ans dc»!

Mttergute Liitzsshena bei Leipzig.
Am 2, y lp i i ! l^gimit der Somme,kn,si,s i» dc^ im vorigen Jahre von 64 Landwirthe», wovon II»

ans österreichischen Staaten, besucht gewesene,, lai'dwittdschafilichen Lehranstalt, wo die Llindrvindschaft
prakiisch nnd theoretisch gelehrt »uo iu täglich ll Snmden vor^etrassen w i r t .

Äcker« und Wieseichan, Drainage, Witteninqsknndc, Viehzucht, landwiithschaftliche Betriebslehre,
Buchführung, Baukiüide n»d technische Gewerbe vo„ Direktor L3^«il«,«i; land>vil!hsä,aftliche Thier- nnd
Pflanzenkunde ro:, Professor V?5'zt, 'z,e,!Ü»»«l»; ?talio!,alöko„omie, Geschichte der Landwiilbschaft nnd
«andwitthschaftsrecht Von D«>. Z , « k « ? ; Tierheilkunde uon Thieiarzt Z' i . 'z«t8<»l>: Naturwissenschaftc»
mit besonderer Berücksichtigung der Äg l i ku lmr , Chemie, Physik uud Mineralogie ron I3 l« . ll!<>z,zl<?l
Matdemaiik uebst praktischen! Feldmesser von Z 5 r . s . n « » » » e l i ; Ackerl'onitirnng und Forstkuude vo»

Die übrige, Zcit wird der praktische» Oekonomie gewidmet.
Die Statute» sind vom D i r e k t o r N r « « « in LÜ!)scheua zu erhalten.

Fenster - Vorhänge,
UttflCiuolmXtcf) biüi# tu 3foCgc $vt>%ct wqtigc auö ben ctffcn ^falmfen beg %n; unb <Hudl<tnfce*

l i r o s e l ü H e ba§ genftet o o n 8 fl. 3O h. an. «asipiaj- baž genfler von a « fl. — ft. a n '
« e s i i c l i t e baö genjler tion , t f(, — Fr. an. bis ju ben f)öc|)ften greifen.
( Jaze MoBisscIiiae baö genfler vjon ? fl. — ft- an. VoraiaiigfiuwMteu mit (golb toon « « ft» a n '

in ber Modc-^Varcit-lIaiulluii^ „ai»1 Brieftaube",


